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Ausgangssituation

• Knappe ÖPNV Versorgung in der 
Lommatzscher Pflege 

• ÖPNV Versorgung basiert hauptsächlich 
Busverkehr 

• wichtigste Versorgungsträger ist der 
Schülerverkehr 
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Idee Bürgerbus

• ein öffentliches Nahverkehrsmittel 

• fährt nach einem festen Fahrplan 

• auf einer definierten Strecke 

• zu Standardtarifen des öffentlichen Nahverkehrs 

• Motto: „Bürger fahren Bürger“

• Kleinbus mit 8 Sitzplätzen
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Vorgehensweise

• Beratungstreffen

• Fahrt nach Gransee

• Machbarkeitsstudie 

• Öffentlichkeitsarbeit

• Fahrersuche

• Gründung des Bürgerbusvereins

START des Fahrbetriebes
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Machbarkeitsstudie

Ergebnisse:

• Bedarf besteht

• Liste von Ortsteilen die in die Fahr-
route mit aufgenommen werden 
müssen

• Vereinsmitglieder und Fahrer wurden 
gefunden
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Erfahrungsbericht

• Auslastungsanalyse ist positiv

• Anpassung der Fahrzeiten und Halte-
stellen an neue Gegebenheiten

• Suche nach Fahrern geht weiter

• Öffentlichkeitsarbeit ist sehr wichtig

• Finanzierung noch gesichert
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Zukunft

• Neuer Fahrplan 

• Problem – der Bürgerbusverein wurde 
nicht als gemeinnütziger Verein anerkannt

• Suche nach einer langfristige Finanzierung 
für die entstehenden jährlichen Kosten 
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Wichtig sind allerdings bürgerschaftliches

Engagement, Begeisterungsfähigkeit und 
ein bisschen Mut, um ein solches Projekt

auf die Beine zu stellen. 

Die Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinden sind das Rückgrat des 

Projektes.
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit.


